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Das Kabinett Cuno auf d 
Wenn ni le Anzeichen trügen, 
kurz vor einer nenen ſchweren Regierungskriſe, Das 
Vertrauen zum Kabinett Cundo iſt nicht nur in der. 
Sozialdemokratie, ſondern auch in den Rcgierungs⸗ 
parteien ſtark erſchütkert. Das Zentrumsorgan „Her⸗ 
mania“ veröffentlicht einen ſcharf gehaltenen Artikel, 
in dem eine ſtarke Unzufriedenhett mit der negativen 
Politik Cunos zum Klusdruck kommt. Es hei i 
„Es muß errdlich gehandelt wer 
Reichstag zu der Ueberzeugung, daß 

liche Regierung nicht die Krafttund dis An 
hat, um die Lage zu meiſtern, dann iſt esz ſeine Pflicht, 
die Konſeguenzen daraus zu ziehen. Er muß jetzt den. 

Verantwortung haben und Führexrmillen 
Findet er nicht die Kraft zu entſcheidenden 
ſſen, ohne Rückſi⸗ auf Intereſf litike 
das Schickſal des Parlamentarism eiiegelk 

und mit ihm, füürchten wir, das Schickſal des deutſchen 

Volkes.“ Eine Funktionärkonſerenz der Berliner 
XSPD. hat nach langer Ausſprache eine Reſolntion 
angenommten⸗ in der von der Reichstagsfraktio 

for Mnverzüglich alle parla ſche 
tel ʒz greifen, um den ſofortigen s 

beizuführen. In einem Artike 
ſchreibt der ehemalige Reichsaußenminiſter 
mann Müller über die Situation folgen 

„Die kommende Reichstagstagung wird 8. 
Parteien zur Regierung Cuno klarlegen. müſſen. 

poſitlen gegen Cune wächſt. Die ülbe 
Mehrheit der ſvöialdemokruriſchen Fraktion hat e⸗ bisher ab⸗ 

gelehnt, eine Politik zu befürworten. die den Sturâ der 

Regierung Cuns berbeszuführen geeignet war. Maß⸗ 

gebend waren dafür hauptſächlich zwei Gründe. Erſtens 

Ulnſer ganzes äußeres und innetes Elend iſt aut das ſtär 

abhäugig von der Stellunz der Entente, das heißt insbeſon⸗ 
ſiichen Regierung zu Deutſchland. Aile Auf⸗ 

Reparationsurogramm zu formulieren, das⸗ 

Poincars genügt und gleichzeitig von der deutſchen Soöial⸗ 

demokratiſchen Partei als ansfübrvar zu vertreten lieben 

bisber uhne Erſolg. Sweitens ſagte ſich die Fraktivn, daß es 

heute mit dem Sturz der Regterung nicht getan it, 
daß hier auch „der freie Ma Er igerweiſe fragen 

dere der fran 
forderungen, 

ů VBezugspreis: Purch die Poſt u. Ansträg 60000 & 
In Pommerellen 25060.& poln. Anzeigen: Dies,ge· 

erfolgt, wenn binterher nichts gemächt wird als 
poſition. Wer ſoll alfo Rachfolger der Regierung Cirnd 

werden? Sehr bequem it es zu ſagen, das die bürger⸗ 

lichen Paärteien eine andere Regierung zn bilden 

baben.-Aber ſie daß niihet machen, wena es zu einer 
mochenkangen Ktile kommt. in ber, weil iedes Vertranen azu 

Dentſchlands Ert . un 
die Ausraudung der breiten Maſſen und de“ Wittemanden, 
noch viel rapider Sermöchne Hej als bis jetzt? Barum ſon 
gaber im Köricen gerade eine Geßßermug zu erzielen ſein, iceur 

die Kses ße ⸗ eehaht andere Ränner in die 

Reate! fchickt ů ů — — 

Vor ollem aber muß über eines Klarhelt ſein: Wenz es 

zu dem 0b vielen Kes die en Sturze der Regieräng 
kommen follte, ſo muß die ů 
parel Pehen. Der Markverfall hat ſeine Uriachen in der 

Uieberſchwemmung Deutſchlands mit Banknoten 

Erfchittigrung des Sermaageg zu Aieden werd Gejundung. 

1 ö 3 muß alles vermieden 

Ausls W des Eürte⸗ — ken könnte, als ub in Deuitſt⸗ 

I11 E 8 

Eropdem in den breiten Maßen d. 

Volkes ſo verzweiſelt iit wie ſie im Serbſt 1918 war, d 
wär nicht vergeſſen, rei 
Frieden Auß rot boskten. „Wenn heutc eine volitiſche Re⸗ 
polß Ou brt⸗ ſo würde ſie E 

noch Brot bringen; dafür würden ů 

ber⸗ Kommuntüen ſorgen, die ibre biſtoriſche Auſgebe darin 

erbichem, die Konterrevolntion berbeizuführen. 

Ausführnngen mit foigenden Sätzen: „An der fort⸗ 
danernden Verzweif sſtimmung, an der wilden 

be, derSut nne bern Peuißken Sheule des eſte, der es gut mit dem heutigen St 

ö Aebnöfit, Asuuen Wsenarheiten, Ain 121 er. uos auch 
äſte zuiammena en, . „, was 

aule Kritie Aluch die Soßtaldemokrätiſche Portei wird 

eht, das Reich ſchen ů ſich ſpeztell-an die dentſchen Fountteich woller den 

Frieden 

gegen den Anti⸗Faſzismus wohl kaum beſondere Be⸗ 

Dweiſtenig Und Erbitterung fanden die Kommuniſten 

überhaupt abgeſehen und in andern Orten fanden die 

ö fälle von der Pöolizei aulgelöſt. Auch in Bayern iſt der 
Tag ruhig verlanfen b — — 

Sonnabend 
kommuniſtiſchen Dem 

Holung ſchwindet, der Markverfall und damit 

nene Regierung etsnuind ſofori gebüngen in den größten Sät 

Ans in der Drr V 

Werdcn. was äim 
ch⸗ 

om Aiſammenbrechen iei. 

daß damals die Maffen au Frribatt⸗ 

don eine große Kundgebr 
relbeit, noch Frieden- niere⸗ biertel zahlreiche 

ꝛenge hielten. Es würt ſchon die Narreuſtreiche 

üller ſchliest ſeine achtenswerten 
ü 

mnen mit foigenden Saben:— neten Bölkerbundes verlaugk wurd 

beißt der 

was zu 
BVerſammlung 1 

angte von 
che üsung ihrer deut⸗ 

„ Di Pätll Boncour, dir 

wändte, erklärt s wahre Frankr wolle den 

Die verpuffte Revolution. 
In ruhigen Tagen bätten die mitgroßem Tamtam 

angekündigien Demonſtrationen der Kommuniſten 

achtung gefunden. Der Demonſtrationsgcsanke iſt von 
ihnen zu ſtark abgeſpielt. In dieſen Tagen der Ver⸗ 

nder Untätigkeit der Regierungen einen guten Bun⸗ 
desgenoſſen und die hier und, daſtattgefundenen Ver⸗ 
zweiflungsausbrüche waren 

n à ů In vielen 
Fällen hatten die Kommuniſten nach dem Verbot 
öffentlicher Demonſtrationen von Veranſtaltungen 

Kundgebungen in geſchloſſenen Räumer ſtatt. Dieſe 
hnd überall ruhig verlaufen. Im Ruhrgebiet und im 
Rheinland iſt es zu keinerlei Kundgebungen gekom⸗ 
men. Kleinere Anſammlungen in Hamm und in an⸗ 
dern Städten des Randgebiets wurden ohne Zwiſchen⸗ 

＋ 
In Nen⸗N — iſt es am 

tößen zw n. 
Demonſtrauten und Schutzpolizei 

Kommen. Im Anſchluß an eine Kundgebung gegen die 
Teuerung wurden fünf Lebensmittelgeſchäfte, darnn⸗ 
ter Margarine⸗ und Antterhandlungen, von 
Meuge geplündert. Der Geſchäftsfühter der e 
eines Kaffeegeſchäfts und feine Fran wurden auf die 

NMie wieder Krie!lh! 
ů n Berlin fanden un vormittag in Erinne⸗ 
Lums an den Jahrostag De Kriegsausdruches Kund⸗ 

Malt. Es iprachen u. 
Altmaier, Biging, 

—Geſtern wurde wie 

men, in der allgemeine Abrüſtung 
arbeit der Völker und mit Hiile 

kand, Frankreich, Amerika, Schwede ſte 
garien, Belgien und Canada waren St 

gebungen eingetro ů 

Ratbauſe unter der Porple t Aunter der e 
O die von 18 pasifi 

DSran Anden vLerantaldet muvde. 
  

nch ——— 
ruüng nicht entziehen können, wenn 

0 Wüt an, bie imit enwärligen * 

ſagt ſein laſſen, die im gegenn e 

öů Etinez der 3 nerung Euno für opportun halte 

  

zu gezogen wurde⸗ Die 

dem Ergebnis, das erſt volle 

Parik haben zum Jahrestage 
Janres Lertich eine Geden 

für die Deutſchen rucke 
iprach Trusd des Drucke von ů 

2TP.eilüi der Nesie⸗     werden muß, 

; 30 unheilverkündende 3 
Mahnzeichen. Trotz der geſpanuten Situatton iſt es 
jedoch geſtern im Reiche nach den bisherigen Meldun⸗ 
gen zu keinerlei Unruhen gekommen. 

ů e 
bringen, wie ſtark ſein Wi 
ö laſtenden ſchweren Not in dieſ 

n behaup 

HU 
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is rung unterzeichneten Kundgebt 
Bis zum heutigen Tage verhindert 
Löſung der Reparationsfrage. Dur⸗ n. Ei 
ins Rithrhebiet hat es die Wirtſchafts⸗ und Fin 
kraft Deuiſchlandß aufs ſchwerſte getroffen und er⸗ 
ſchüttert. So iſt Deutſchland zu einer ungcheuerlich 
Vermehrung der Zablungsmittel gegen ſeinen Willen 

ne unerhörte Entwertn 8. Geldes 
. Dazu kommen aumn En Ernte⸗ 

be glhren der Ernährun 
te klthren zu ſchweren k! 

im Zeugnis unbefa; 
itiker achperſtändiger des⸗ 

auich in den Gläubigerſtaaten Deutſchland 
wirklichen Geſundung nur durch eine verünftige 
gelung der Repar euifthe kommen; Dis dähin aber 
muß Und wird das deutſche Volk ſich aus eigener ft 
aufrechterhalten. Die deutſche Regier mird 

ahren, alle Maßnahmen zu treffen, die die 
erveichen helfen. — — — ᷣ„ 
Der Aufruf verweiſt dann darauf, daß es zunächſt 

gelte, die Finanzen des Reiches zu ſtärken, um 

bedürfniſſe z 
ſturm auf Warenvorrä 

die auf dem Gebieie des 2 
ſenen Maßnahmen jollen dahin 
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Putſchiſtenverhaftungen in Köin. 
In den letten Tagen wurden in Köln Maſſen⸗ 

verhaſtungen rechtsrabikaler Putſchiften vorgenom⸗ 
men. Hausſfuchungen, die bei den Verhafteten, die 
ſämtlich verbotenen rechtsradikalen Organiſativnen 
angehbßren und zum Teil Studicrenbdeder Köl⸗ 
ner Univerſitä: ſind. vorgenemmen wurben, 
törberten über p5 Zentner PVyhamit Iutage., Wie 
es mögßlich war, folche ungebenren Mengen vou 

Sprenoſtofſ nach Köln einzuſchmuggeln, ohne daß den 

Behörden der Transpert det Sprengaſipife belann: 

wurbde, iſt noch nicht auigeklärt. Ein Treil des Dyna⸗ 

mits war in kleineren Kiſten verpacki in den Wyhnun⸗ 

gen der Verhafteten, deren Inhalt mit ESchokvlede und 

Pralines bezeicknet war. Es iſt anzunchmen, dek dic 

vorgefundenen Sprenghvifc aus umjangreichen Died⸗ 

ſtählen berrübren, die bereits vor Wochen in ciner 

Dunamitfabril in der Näiibe von Köln vorgekommen 

ſinb. Trotzdem damald der Arbeiterrat dicles Werkes 

dic Slaatöanwaltlckalt in Däßelderk ani die Dunamits 

Lie le auimerklam machte, iſt his bente nicht be⸗ 

lakni rwordrn. ob and welcht Smtititr die BSüſſel: 

berler Stnatsanwallſcbaft in dirter Angcle. i 

ternemmen bat. Ais zur Stunbe Euh us 
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Seinerlnnf Seivertfnt 

niange dir Kommuniſten 
Richtende Jerſpiitterungstäti 
darkſes mit ihnen keine Kampfgemeinſchaft geben. 

es trotdem tut. ſchädigt unſere Partei. 
mitglieder müſſen dagegen Front mach. 
unter keinen Umſtänden eimainen Varolen ſolgen, die 

  

* 

aegen die Vartei verſtoßen. Mebr Vertrauen zur 

Vereinitten Sozinldemokratie! Das notwendiger 

denn ie. Dann werden die Arbeitermatſen auch nicht 

in die Keränchung gebracht. nur den kummuniſtiſchen 

        

   

    

Das Reſultat der Metallarbe'terwahlen. 
Das Kejnitat der Meiallarbeiterwablen àzum Ver⸗ 

an den Mrislarbeiterverbandes his Sonnabend 
Deleßierte Amſterdam. 112 Moskan. 

Die Reinltate von Bauern fteten noch ans. Sie kbn⸗ 
nen aber an Rem Sclamtergebnis nichts mehr ändern. 
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à bes Ederxr, Eleibr er ET SAEKAecit Ans 
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(Mensgentcahten FRar? geiährbet.“ 
nus Genoffenſchaften ftart feinhrdet. 

dieſe zerietzende und ver⸗ 
keit ansüben, ſolange 

ben. Wer 
Umiere Partei⸗ 
en und dürfen 

   
verden. 
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ine Eut⸗ 

Ver⸗ 

elpobt 
ſten⸗ 
nie⸗ 

  

    

ſen werden. 

  

Verbandlungen 
ten und 

&ſtrit 

  

   

      

   
    

   

              

Ten 

   
* ud 

mmer in Heide 
* Moneten Gefüng⸗ 

um die bekannte 
ors Lenard! 

       Liekren ver beni Disiplinargericht 
murdr irst freigriprochen. Gegen 
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 x Tr‚V 

13085 Stim 
purtei, Sleß 

der Arbeiter unuden 
und den der Libe⸗ er 11 350 Stimmen) * 

ralen, Stone (3026) Stimmen den Sieg. Tatſächlich 

bedeuter dieſes Ergebnis einen ſtarken Stimmen⸗ 

zuwachs der Arbelierpartei, denn bei der Hauptwahl 

vertellten ſich die Stimmen wie folgt Konſervatine 
14 157, Ärbeikerpartei 2899, Liberale 6260. 

Ein Mordkomplott gegen Harding will die Chica. 
aoer Polizeibehörde entdeckt häben, Mit der Ausäfüh 

rung der Tat ſeien zwei Ruſten beauftragt geweſen; 

mehrere Verhaſtungen ſeien vorgenommen worden. 

Der deuiſchvölkiſche Neichstagsabgeorbnete Wulle 

wollte in Elberſeld auf einem „Dentſchen Abend, 

reden. Reglerungspräüdent Grützner hat jedoch das 

Aitftretlen Wulles unterſagt und für den Fall der Zu⸗ 

miderhandlung polizeiliches Eingreiſen angeordnek. 

   

   

  

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Drei Willionen für ein Goldſtück. Der Ankauf von Gold 

ür dus Reich durch die Reichsdank und Poſt erſolgt vom 
bis änk weiteres zum Preiſe von drei Milltenen 

in Zwanzisarkſtück, 1 50 beh Mark für ein Zehn⸗ 

markſtück. Für ausländiſche Goldmünzen werden cut⸗ 
ürechende Preiſe dezahlt. Der Ankauf von Reichsſilber⸗ 
ünzen durch die Reichsbank und Roſt ertolai bis auf wei⸗ 

eren zunt sU fachen Beirage des Nenmwertes. 

webende Schuld Deutjchlands an diskontierten 
ii nu ſtieg in der Zeit vom 10. bis 20. Juli um 

i u Mark auf 40 U2; 786,387 Millienen 
der weiteren; ftarken Geldent⸗ 
üge der Reichs,, Stagis⸗ und Ge⸗ 

dienſteten wiederum bedentend erhöht werden 

Im Zuiammenhbang biermit waren eshöhte Auf⸗ 

ndungen für nöbeſchädigte und Hinterbliebene, für 

Sozial⸗ und Kleinrentner, Erwerbslofe und andere Nür⸗ 

ſorgeberechtinte zu ma . Hier zu trat ein beſonders ſtarker 

ü bedarf für die Kusführung des Frirdensveriroges ſowie 

die Abwehr der durch inbruch in das Rhein⸗Rubr⸗ 
Grebiet v jachten Schüd Diefer auterordentlich hoben 

Brkaitung dek Reichskaſſe haben die Einnahmen, vei denen 

die valle Auswirtung der Geldentwertiung erſt ſpäter in Er⸗ 

ſcheinung tritt, nicht jolgen können, wenn ſi» auch eine Stei⸗ 

gcrung auf 500,1 Milliarden Mark gegenüber A,5 Milliar⸗ 

den Mark in der vorigen Dekade erfabren baben. 

Goldmarkrecknung in der Leineninduſtrie. Der Berband 

dentſcher Leinenwebereien empfiehlt in einer Bekannt⸗ 

nachnag an ſeine Mitolteder, ſchon jetzt und ungeſäumt, ſo⸗ 
wmeit noch nicht geſcheben, Waren ausichließlich nur noch zu 

(dpreiſen angubieten und zu verkaufen. „Wer beute“, ſo 

St es in der Bekannimachung, „noch ſeine Ware zu feſten 

Wiermarkpretßen verkauſt, ſchädigt ſeine Berufsgenoſen, 

wird mitſchüuldig an der Verarmung der deutſchen Geſamt⸗ 

wirtichaft und füöhrt voriätzlich den finanziellen Ruin ſeines 
eigenen Unternehmens berbei.“ Mit viel ſtärkerer Berech⸗ 

Iprechen dieſe Arsumente für die Forderung der Ar⸗ 

Cbait nach Goldlöhnen. 

ze polniſche Deviſenpolitik. Polniſche Blätter beklagen 

ch darüber, datz in der polntiſchen Deviſenpolitik ein voll⸗ 
dig uUnfeter Kurs fei, was den Handel außerordentlich 

ſchädige. da er ſich nie an eine Verordnung balten könne, die 

ja doch in Lurzer, Zeit umaeſtoßen würde. 152021 habe man 

den Exvorteuren alle fremden Valuten abgenommen und ſie 
mit einem Kurſe von drei bis vier Monaten vorber, allo 
Etwa Aur zum vierten Teil, bezablt. Als darauf die Waren⸗ 

austuhr vol zommen aufhsrte, machte man im Gegenteil den 
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Jcobler und erlaubte den Exvorteuten die Ausfuhr oone, De⸗ 
vienbeichränkung. Die Deviſen givgen in die „igene Käſſe 

und wurden Schiebergeſchäften benutzt. Jetzt ſei wieder 

ein neuer Zußand geichafſen, der aber wohl auch kaum von 

langer Dauer ſein würde. 

Ente Ernteausſichten in Euxopa. Wie das internationale 
Ackerbaninſiitut mitteilt, wird die diesjährige Getreidcernte 

in Eurana befriedigend ausfallen. Aus alle! Ländern, aus 

denen bercits Erbebungen vorlisgen, und die mit Ausnahme 
von Kußland 10 Prozent der enrrsäiichen Ernte cusmacben. 

ütberteigt der vorausſichtliche Ertrag die lettjäbrine Ernte 

zem insgejamt 21 Mi 3 

3    

  

  

tionen Zentner, d. h. um 17 Vrozent 

Die proptioriſchen Schäszungen für Kanada und die Vereinig⸗ 
kensStaaten jeben eine Abnahme der Produktien mit 19 Mil⸗ 

Uynen Zeutnern bezw. 5 Prozent gegenüber der außerordent⸗ 
lich reichen Ernte von 1022 vor. Einſchließlich der Ernte 

Japans und Indiens iſt mit einer Zunahme von 23 Millio⸗ 

nen Zentnern. entiprechend 4 Prozent, gegenüber der Welt⸗ 
ernte der letzten Jahre, zu rechnen. 
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kerenden Vallabe „Vaninal, von Pant Maver nach einer 

Stendalichen Novelle für den Film bearbeitet. Er nab hier 

eine greiestf geiteigerte Dämonie, die er auf der Bübne ſelbſt 

in ieinen bedeuienbſten Geſtaltungen nie erreichte. Begener, 

wielleicht der größte deutſche Kiülmſchauſpieler, beſitzt eine 
Picrik der Gebärde, eine Ancht des Ausdrucks. cine Bru⸗ 
kalität der Kraßtänßerung, die konkarrenzlos daßtehen. Und 

das Geuze rerbindet er als Gonverneur in „Banina“ mit 
einer granſigen Krmik der Beweguns, einer ſchattenbaft 

3 Selenkigkeit der getähmten Glieder, die ihn wie 

ürperung einer Edgar Allan Paectchen Spukgeſtalt 

en. 
    
   

  

lich gemacht. zeiate Der faliche Timitri. büds 

Bilder. Allerbings war die Anlage des Films zu breit, auch 

Pter Sberwucherien die Tetails. Dr. Ludwig Berger, der 

Dremoterg und Oberrcgißenr des Berliner Staatstbeaters, 

Sebürzerte im Film mit einer Bearbeitung des Scribſchen 
SEürIS Sin Wias WSaäarfer, ver Aedeseptürce per 

Ensgkrichen Könisin Anna und der Herzogin von Marl⸗ 

Soerondh trit einem kübſchen, aber unbedentenden Inngen. 

Ee gaelaug ism., ein Bübnenſtück zum erſtenmal 2 los zun 

Wertiimen Aſles iß in Honblung mwiacloß umter Wahrnns 
des ecßten Kilmiempos. Daan cnisäcktude Rokokoſchlöſſer 

And keitte Autetienrä. Der jchrerblktige Rubelf Aäincr 
Kis Serd Delkägbrole eprrickell eine Grante und einen 
Kberleerren Oumer, den er im Xbeater nie Jeigte. Snrs⸗ 

lich writ isrer fnulichen, triebbalten Erdbverkundenteit in 

cint Frsdehinirste Herzegain nen Marlborengb. 
Bas fent als bihneriſcher Nilrs ſein aſein 5 

SEhrte. anber voch Es leuchtet meine Lice“? 
Lrrte NRilterin“, entzieht lich ſeder Kritik. 

Welix Scherret. 
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ertten cunkieden Sbalefpeane 
ren der nur noch dans minige Stück: 

n Hammér. Es emfpenn ſich ein 
hen Untiguarlatstirme Quarit 

ner Tr. Kofenbach. Kechbrt! 
ein anderes Exemplar ber 
Piund ersdanden Hatte, bielt 

  

     

    
   

8 
Euniüiche 

PViand⸗ 

AiD 
1* * 
• 

  

       
 



  

Men, des unheilvolen gerſ wacg⸗ 
S255 erneut 5 Bewei 

eich 

ſhen ü bebeh aet, K elnt ehnten 2 
gaum Wie riedrich⸗Wilh eim-⸗ uſes, konnten 

Kute bes X. 8 naus a 3 Sin in aurts auch wieder ein 
elligreit und Frohſtun Le wuch der 

wute he 2 Juntebyſ Hinaus war es aber auch der Ge⸗ 
danke ber gemeinſamen Not und die e 
alten ſopi- Kampfesgemeinf Hahl die Pa⸗ 
teimithl. ID ue ihtpoilen 
führte. Be glich prachtvollen 

euſten Wole bürft urhuns ein o n 2 e us ein 
hntes Bolksfeſt im wahrſten Sinne des Wor⸗ 

350 beergt haben. Aener r Alt, alle in der 
vereinigten Berufe 
V ehr vur freiſchaffende Häandwerker und die im⸗ 

mer me 
vereinigten ich in chtba. 
die immer größe 
Srschei SerleArhet Teile der Arbeiterbe⸗ ung 
Erſchei als fet Arbeitskollegen und Gen⸗ üte ſich 
lange als feinhliche Bröüder gegenübergeftangen hat⸗ 
ten, ſte wöchſeltew wieder Gruß und andichlaß, 
der Wille und das eicßroree ums gemes 
Kampf wurden bekräftigt. Die rürbrige 

ie 1. e zur Ausgeſtaltung des rangez 
Neben den nimmermüden Arbeilerſängern, 
diesmal auch die Arbeiterturner, Radfahrer, 
ſportler ſowie die Jungſozialiſten und di Arbeit 
Augemd mit. Leider war das 
um die Abwickluns des⸗-Rieſenprogra 
zu ſtören. Die erſten Darbietungen d 

0 555 

riten 

aſſen ſaües die Über alle Sorten und 

ſein 

r Arbeiter, Angeſtellten 

Partei ees freten Wiber went unch 

eſtleit - 

Kraft⸗ 

Mmpfii 3* 
Shetertt⸗ 

      
  

  

  

Kapelle ſowie die Vorträge des Langfuhrer Männer⸗ ö 
Geſangvereins unter Leitung des Dirigenten Ewert 
ſowie die Feſtanſprache des Gen. Dr. Bing konnten 
noch ungehindert im Garten'ſtattfinden. Dann gaben 

einzelne Regenſchauer vieken Beſuchern Veraulaſſung, 
ie ſchützenden Säle Sidg Doch dieſe boten nur 

für den kleineren Teil Platz. In drangvoll fürchter⸗ 
licher Dies Duichioten, ſich hier Klein und Groß zufam⸗ 

tungen der einzelnen Gruppen wur⸗ 
abgewickelt Es würde zu weit den programme 

führen, alle Leiſtungen zu würdigen. Jeder Verein 
bot ſein beſtes und wurde mit reichem Beifall über⸗ 
ſchüttet. Erſt gegen 9 Uhr fand der unterhaltende Teil 
mit einer Aufführung der Fungſozialiſten ſeinen Ab⸗ 
ſchluß. Dann folgte in allen Sälen der geſellige Teil 
mit Tanz. Dieſer Pielt die Tortngehmen, nych in beſter 
Harmomie ů beiſammen. 

Feſte aber iſt. wie 25 bereits Gen. Dr. 
Feſtrede meiſterhaft ö 
geſchlagen zu den Kä⸗ 
Mut und neuer Kraft 
Für den Sozialismus K 

in ſeine⸗ 

Die neuen Steuerabzüae. 
Vom 1. Auguſt ab werden die Ermäßigungen beim 

Steuerabaug gegenüber den im Fulti geltenden Sätzen um das 
fache erhößt. Ste betranen von dieſem Zeitwunkt ab: 

ne Gbefrau 
monatlich je 30000 Mark (bisber ſür jedes zu 
ſeiner Hausbaltung zäblende minderjährige Kind monatlich 
120 000 Mark kbisher 30000 Mart), für Abgektung der Wer⸗ 

bnunaskoften 120 000 Mark „ pnaelich (bisber 3000 Mk.). 
Es bleiben demnäach z. Auguſt ab bei ein 

unberhbeitatcten eeirneamter monailich 1505 
Mark (in Deutſchland 2240 600 Mark) ſteuerfrei, bei einem 
verbeiratseten Arbeitnebmer obne Kinder bei aneen 
1880 500 Mark kin Deutſchland 2 480 000 Mark), 5 
verbetrateten Arbettnehmer mit 2 Kindern 
120000 Mk. (in Dehiſchland 5 889 00%0 Maxk!, Hei eiüem ver⸗ 
betruteten Arbeitnehbmer mit 4 Marthn monatlich 6600 000 
Mark, lin Deutichland 8 800 00 Mark). 

Danzias Sobn⸗ und Gebaltsempfünger baben alſo ein 
Bedeutendes mebe an Lobntenern zu Fablen als ihre beut⸗ 
ſchen Kollegen. Die Ermökigung für den Stenerpflßctigen 
Uund ſeine Ebefrau beträgt in Deutſchland monatlich 24 500 
Mark (in Danzis a0 eiy) Mark. Wäbrend fedoch in Deutſch⸗ 
land für jedes Küid ein monatlicher Abzus von ꝛ10000 Mk. 
gerechnet wird, beträgt die Ermäßiaung Daadia wur 
120 ¹4 Mark. Zur Aßgeltma der We 
kommen in Deutichland monatkich 20% 0⁰ 
nur 120030 Mark in Abzug. 

ißt alfo erhbeblich mehr mit Steuern b. 
Deniſchen Reiches. 

in Dansia 

als die den 
Bei den Steuern, die das Bermögen 

ſteuerlich erfaßen ſollen. kaun man das Gegenteir ſeitſtellen. 
Da werden nicht einmel deutſche Deſebe übernommten 

Porniſchen Breſemeldungen 
Rreöt, in Dansta Grund und Boden ——— Es iſt 
beſtreht, durch Dansig Berbindungen mit 

ns Sitanen iſt ſo klein, daß Meraer keiue 
MLuns 

ß Dar ante Uc am anenes xů 
wickeln miss. Ir meosse D 0 L an Unterurhimunaen Jol⸗ 
ten Uitaniſche Gelber augeleat fein. eää 
niſter inan einer Danzicer Bant beteiktatt. 
(Tas wirtichaftliche Kutereße Attonens füär 
Megteßter har aid wusnrich is uimtren, deuen 

é Andies Lere üer en a —in. ů 

iſt eine Einigung erzielt worden. Hanach 

Von dem 

  
DEKen 

anzias arbeitende Bevölke-⸗ 

pähſchen, Paäf, Lalten, Nach Mienel ömnuo Peis Beber. er! ü 

Düeeer s —3 BAukanit 

18 kann 

Bei den nachmaligen Berbandlu ů Iwiſchen den Ber⸗ 
tretern der Gewerkſchaſten und fenbetriebsvereins 

erhalten die 
7520 Oπ Mark. Für 

Mark pro 
Hafenarbeiter einen Tagelohn vot 
Schmutzarbeit wird ein Zuſchlag⸗ cherf ‚ 
gezahlt. Die erſten beide; 

Dieſes Berhandtungg⸗ 
beſuchte 
men. Die neuen Vobnfade baben Gitt eit vom 
bis 4. —ant. ö p 

. S· Staatshabnverwafl Und 
Lobnabkommen äbgeichloſſen: 

Der Stundenlohn für einen 
trägt für die Lobnwoche vom B. Juli bis 
Lobngruppe 1 27 580 Mark, 2 25 700 Ware W 
4890 Mark, 5. 24 500 Mark. V5 
Sa 15 650 Mark. 
Stunde 1200 Mare Kind 
E 

vereinbart. 
Für die beim Hafeunausſchn 

0 wereinbark word 

Wenigict cbenſcüs Dessleiche⸗ 
für eine Nachti 13 Stunden Mit 
11863 Wu Ser — Aee rbolten 

  

    
  

  

  

    

Meter Sieie 24 500 Mar; 

Für die bei 
beſchärtigken Arbeiter 
einbart worden: Für Mont 
1. und⸗2. Täkigkeitsfahr 20 700 ö Ad 1. Tätigkette 5e 
Eör 30.250-Mhark, Vom Lettsrcbszandes 900 Märk. 
Für Hilisarbelter über W⸗ Jahbre 700 Mark 8— 
Vabee —— —. Mk. unter 18 Luen 600 Mark. 

ſolgende Stundenlöh⸗ 
Eaier w.i äm 1. Tötiekensiabt 28 000 
tenrr und Geßellen, 38 850 Mk. He 
Mark, unter 18 Jahre 19500 
unter 16 Jahßre 8300 Me   

  
 



      

Die „Peſt“. 

a, curer Mece, femefeltereſe vppe,gen „ den MRacht“ der ſozialiſtiſchen Preſſe u. 
Wie man von rrahtionarer 802 mk Weern Madsanf ön 

er, 8 der ſotialdemohkratiſchen Zeitungen 
V ———* wanch daß ukfere getionalr Pee 

M. Wren Oeſterungekrelſen uüd Sitgaunlſetianen nicht De 
Unte ung und Förberung ſindet, wie dle WAn ſchen 
und Üiberolen Beitungen bei ihren Anhängern. erinnern 
daran, wir ſchon während des 6, Denn in der Nevolntten 

30 Wees Habtentpen Kenuhhen, Uir Aite unß wie elne 'auf m An * 
Mitglleder genz in Sen Dienſt der u und ſrörderun 
Mech Jeltungen zu ſtellen. Totkräftig und his in die Mleinſten 

ſe ihrer Gewerkſchaften und enifuttenen hinein 
das . Berbände be Mech . 

Mitolied der 
ů chn und den 
eingeſetzt. Noch heute (wo die Peſt ſchan] 

Inſtellung ohne weiterrs Gewerkſchafts⸗ 

— dieter volltüßden Malekae ze — 
ſen und Geweräichafter! 

Autrüennung von terlicher Seüir 
der Au Ve hen us ed üen . S 
letzen. r Preſle ID Anſere Soche. 
vor einer ſchweren Belahunpeprobe. Die 

ben der Beangspreiſe, u der ans Die 1 itii⸗ 
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Allkrt poer von Gebnri an 

Frütvetten wit rrn gehs Krennden 
5 aun Vobersch Die EeVaslüe der 

SeärrüibcSinberren 

    

   

  

— 

  

Sttitthuf. Der und Schölfe Preub in Stutthof 
iit vom Senat zum ücllorstretenden Stanbes⸗ 
Seamten für den Standesamisbeairk Snit der ernannt 
worden, — Per Gntsbeztrk Stuttbof wirs mit der angren⸗ 
zende Landgeweind 1 en Namenk vereinigt. Die Ber⸗ 
* uit Birkund votm 1. Aprti 1925 k Kraſt. 

rklenwerker. Dexr geflärzte Zenflrumsturm. 
u ctrer aberfällten Weieserieamiuns rachen am Sonn⸗ Ee die Genoßfen & Seufpiel ns Stawickä⸗ 
Danzig in der Purt Füärſtenwerder. An dite 
mit großemn Welan en Relerate der beiden 
Senoſſen ſchloß ſich eint teilweiſe hürmiiche Diakulſton. 

lerdei tut der Snbrer deß chrißtlichen Zentrulverbunden 
r Landarbeiter, Güntüer, die bemerkenzwerte Aenßerung. 

er gebore weder der Bentrummpartei an, noch ſei er ſon 
irgrndwie volk ergeziftert. Dielt interehante Feſihtel⸗ 
kaus werden unſere Hendiſen ſich zu merken baben. — Um 
Schluß der Berſamretlund amrde zur Grüändungeines 
Ortsverelns der BS. B.L. geſchritten, dem ſich ſofort 
21 Mitolleder anſchlosen. — K. S. 

Aus dem Oſten. 
Warientberg. Gt * 5 rer Ungläds⸗ 1611 2 dee Len-Wiiehten⸗Vatervlch bes Hiene Golbbens Un Hafengetänte. Dort war man damtit Veichaftigt, einen Kauwon mit altem Kifen zu Seiaben. ui wpird an, las nun AStichen desn rin Jünder. urd ei wirb au⸗ venemmen, das hiefer rit der Kufladegebel fark in Be⸗ 

vocbel de Aasüe Kaengrst Bine pemenbelher rbeiber r Arbeins t 
der Ersener Kaltwoßker leicht verlett 

Sciseeenstbe. Die,-x3IIIISe Hrontg, Ju Sner 
machtlicher Sturde. als die Stirn⸗ 

Gaſt anwefen⸗ 

  

Len Gre. e aus dem Adeinland eintn angebfich ko · 
daren S8 imtt ken fär 25 Milionen zum Kauf an. 
Der Lauf werrde und der Käufer nellꝛe einen Scheck 
Uüber 25 Malltonen Mar? and. Am 
geieltt, Sas es fich uer cinen rnng 
bHandel Es gelang zech ten lettten Rck. den W-Mil⸗ 

Sard ern dene eensis Lerün aber webere Veienwichet , Nakür al re Bekauntſchaf 
Singte. 

Beisark Ein Kiefenftrülüupg. 

wöchiresn Taßt werrde feſt · 
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irn Krriie Belgard. An der cinen Seite, wuo Fer Feli grfältt. bar es Lkar Göße son Kher prct Meter. Sein Uimtaug   
Wuner Arder Sen Sr in Sieten Saun Ordetren, e 5 8 

ſurkerge u Srßbr den nadei and 
DOefenzi E. G. harch eine Soßktätigkens⸗ 

Aber wir der Scbrrser Pirtes, der is 
ichünerrr Pes rhen BSetsres Wirft und Fis 
WOrserdetänbert .. belesenglig Viert Sammer: 
nriäät das cidt ei in O e ei Er etue durthd⸗ gretiende u ffee E 15e tun. 
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Heträgt fürigig Meier. und ſeine Blaite ik ib grob. daß wohl 
ein ————— Sagen auf ihm umwenden 
Eürmete. Es & biäber u Seinngen, u bIoßgulegen, ob⸗ 
gieich er bis aut etat Tiefe von vier Meier tmgraben 
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CSer Verietzäng gesrS Sir er KLiesr 54 Sietc. Als der 
Jas arichnen nuh der Kuade kEE das Krankenbans einge⸗ 
Lertert Süerde. Kar es berrits zu et. Tie Vergiftung war 

dereias ſe weirt vereichritkess., K—- Si Kebr M retten wer- 
D— A Taße nas feiser ssseit: erſchrä 

Ds Per Lesser Ss. enh Sipirtken. Der Ginnd 2 biefer Tat 
üüt miet beraun 

Serfmbee. Aebers Oür sebasen. Auf dem 2 Setten Säich- ns Janker ein Känfer eines Pier⸗ 
den ben Brrig in 5 mit Ser ichriit „2 Millionca 
Marf in 2 ann weil ex, mie er angab. 
ein srösmres Seld erhalten faitr. Ter Serizuier Lanfte ſich 
Lar ein euet Pirrb. AInA er Dasbelde wollte. fekätt 
Aen ertsenr en Een e vurr je eine 
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0   Denken ů 

ins Freie. Das Dach der Kupferblitte iſt vol, 
Bänsie abgehedt ansd im Innern der Hütte enormer en 
ungericbtet worden. Die gange Belegſchaft war durch den 
Luftdruck zu Boden geſchleudert. Bier Perſonen daben 
Berbrennungen und Kopfperletzungen erkitten. Sechs wei⸗ 
tere Urbeiter und der Beiriebsleiter erlitten lelchtere Ver⸗ 
letzungen. ker iſt ein Induſtriedorf im Kreiſe Wolfen⸗ 
büttel, im Fresſtaat Braunſchweig gelesen. 

er des „Briekmarkeuficbers“. Vor der 8. Ferten⸗ 
kreftemmer des Landgerichts 1 in Berkin ſpielte ſich eine 
auffehenerregenbe Berbandlunc ab, ble ſich gegen den Poß⸗ 
direktor St. wegen fortgeſetzter Unterſchlagung richtete. St. 
war Direktor Eines der größten Poßämter Berlind und 
wurde 1919 als Hilisarbeiler ins Reichspoſtminiſterium be⸗ 
rufen, um die Hen van der neuen Reichsvoſtmarken zu 
lelten. Neben den von der Reichsdruckerel bergeſtellden. 
auf feſen Tafeln aufgezugenen Probedrucken, die ſpäter 
dem Meichspoſtmuſeum überwieſen werden, hatte St. von 
dem Entwurf in der Reichsdruckerei ſich loſe Nachdrucke her⸗ 
Rellen laſſen. Balb daruf wurde auch feſtgeſtellt, daß auf 
unerktärliche Weiſe Probedrucke der neuen Marken im pri⸗ 
naten del erſchtenen ſeten. Eines Tages tetlte nun ein 
Bammler dem Reichspoſtminterium mit, daß bie Brief⸗ 
markenhandlung Koſac Probedrucke von Marken zum Kauf 
aubiete. Die Ermittelungen ergaben, dan die Probedrucke 
ichun burch mehrerre Hänbe getzangen waren, jedesmal mit 
Kroßem Berdienft. Die Briefmarkenbändler Muetzlich und 
Sohn und hatten die Sammlung für 4000 Mark von einem 
fremden Mann erworben und gleich für 180 000 Mark wei⸗ 
ter verkauft. Vor Gericht beſtritt St. energiſch, die Drücke 
verkaukt zu baben und bebauplete, die Serien ſeien ihm 
offenhar aus jeinem Amtsſchrelbtiſch entwendet worden. 
Das Gericht verurteilte den Ungeklagten zu 8 Monaten Ge⸗ 
füngnis. 

„Ein Norbſeedrama in dichtem Nebel. An der e⸗criſchen 
Küſte ereignete ſich dieſer Tage der ſeltſame Zufall. daß 
driet Schiffſe in Kolliſion gerieten. von denen zwei 
auf der Steſle ſanken. Infelge eines nächtlichen Gewitters 
trieben Über die Nordſee dichte Nebelſchwaden, ſo daß der 
mit Kohlen von Bliüth nach Marſeille ſtenernde ſpaniſche 
Dampfer „Begona 5“ das Schwedeuſchiff „El Dorada“ in 
voller Kahrt rammte. Während ſich die einundvierzig Könfe 
des ſinkenden „El Dorado“ unter anfreczenden Schwierig⸗ 
keiten auf die „Begona 5“ zu rxetten ſuchten, tkaumte plöblich 
der Rumpf des Kverpooler Dampfers „Sberidan“ aus dem 
Nebel. Der „Sberidan“ kam mit tamnſ angebrauſt: 
und ſchnitt die „Betzona §5“ mitten durch. Der ſpaniſche 
Dampſer ſank unter heſtigen Exploßonen Ser berſtenden 
Keſſel. Von der Belehung ſprana ein Teil üher Bord. Der 
andere Teil rettete ſich in das einzige, gebrauche fabig geblie⸗ 
beue Bovt. Zum Glück konnte die „Sberidan“ die geſamte 
Mannſchalt dem Gellentode entreiden. Das Ungalück ereig⸗ 
nete ſich in der Frübe gesen 8 Uhr bel rubigem Waßfer, 
aber bei einem Nebel, der kaum die Hand vor Aucen or⸗ 
kennen ließ. 

Andenken an München Das Münchener Hofbräubans 
bat burcß die Fremdeninvaftion einen — Schaden von 72 Mil⸗ 
Unen Mark daburch erlitten. daß viele Fremde ſich einen 
Maßkrng um „Andenken“ mitnamen. Bisber wurden nicht 
Seniger als 50%%0 Originaimaßkrhae geſtohlen, wovon das 
Stück jent etwa 15 0½ Mark koſtet. Ferner verſchwanden 
480 Paar Eöbeſtecke und etwa 1000 Deßertteller als Au⸗ 

   

    

    

  

Verfammlunas⸗Anzeiger 
Anzeicen Kir Den Rerſcmtiresbale der werden wr Pis Ler Morgens ixn 

1 der Seicheſtrkete. Am Spenddens cssen Sarzekiuns errgegen cenammer 
1 E Nettenprets 252. Ma. 

V. S. P.D. Zoppot. Dienstag, den g1. Zuli, 7 Uhr: Verſamm⸗ 
Iuna der Bezirksführer und Vertrauensmänner. kIlEs? 

Gemeinde⸗ und E= 
kigung am Mittw. 8 
Fiichmarkti 6. 
—.—ß—ꝛꝛ....ꝛß——— 

Waſſerſtandsnachrienen om 30. Jul 1923 
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abends ô Ahr, bei Reimann. 
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Warſhaen. E, ＋1.20 Dirſchan .4 0,20 E 0.28 
7. 7. Einlage.. 2,38 2,50 
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kelten, vor mübfam unterbrücter Erregung. daß ich das 
ulde. einzige Geichör! nun bei mir baste, es3. in meinen 

    

Armen hielt. ieinen naben Danfikreis atmeie und den war⸗ 
mMen. meichen Druck ſeiner Glieder füßlte. 

Die machen ſolch ein Geſich'? Sind Ste mir böſe?“ 
vfiegre ſie dann än ſagen und ſab mir forſchend, dabet im⸗ 
mer ein menig unſicher und wie ſchuldbewußt in die Augen. 

Des ich ſo grimmig aus, mein Engel““ ermiderte ich 
umnd perinchte, meinem Gericnt ein Lächeln abzugewinnen. 
das aber bei der erſt langſam ſich löfenden inneren Span⸗ 
nmns eher zu einer rinaße werden mochte. deun fe. beö 
entichi die Hß auf⸗ ů öů 
IE Emiden“ Wenn Sie wir böſe ſein wollen⸗ 

ich gleich wieder jort. Ich kann keine wüttenden Ge⸗ 
ter Grrtranch- ů 
-Süinglich Sin ich. mein Herz: Glücklich! Glüclich'“ be- 

tevente ich untß ſuchte ſie von neuem an mich öiR zieben. 
„Seben Sie ſe ans, wenn Sie alücklich inde⸗ Fragte ſte 

ker: „Hüttelnd. Das muß erit jein, wenn Sie mal böic 
  

Drum hüte man ſich, mein Engelsbüld .. Hüte dich 
Süte dich:- — 

Iſch ſagte es mit erhobenem Finger und weit emwor ge⸗ 
ZEerrren „aber die beabſichtigte Wirkung ſchien int 
GSerenieil masnichlagen, denn Kerols lachte betußigt auk 
inD Ber al. Efire klang aus ihrem Ton,. 
AE. n ja nur ſoe iub äberßaunt bin ich 

Ler riias ichmls, dan Ste baben warten mäßen 
Unb aum wickelte ich ein tenze Krtte von Gründen ab⸗ marrtmm ſäe eben erſt jetz1 und vicht ichon vor einer Stunde 

baite krammen körmen. einer immer treßfender und Fber⸗ 
Demarnber Is der andere. leider anch einer immer das Ge⸗ entril Peß andern. Die Vrobe im Stadtebester haitr wit⸗ 
der Er's tirk in den Kachmitica gebauerl. Man bafte wärten Mäen sis eß der Wans. der Arimadonna. Sekieber än korr⸗ ken. Iien zealf wor Be. Karola, züm Pirefior inn Brirai⸗ 
Seramder beſteült gewekrn Eise neue Seianatvartie balte 
rir kem Srpetiter in des Tiretbrs Gietenmart zurchch⸗ Lüamenen werber keken., Ater de Arvetstar Hatte irgendme 
umten Pei einer Ctariesprebe an mun gebaßt, nb als am Arri ersien. ½ε mächer die Seirt sen irekter verieren 

Daer Tirefror erichienen nuh der Re⸗ 
lteßli batte ſie ſich wuu drei 
een «mpioblen uns batte zich zu 

eu, ufs Eore gewerden und die Der⸗ 
„ kes Las uunite Serumese 

   

      

  

  



  
  

Danziger Getreideyreiſe. Nach den Zeſtfreuungen der 
Norße un Lauſe darn der Landelstamer vem 27. Jult 1023 
wu rde, . Wüt; der vergangenen Woche im Miacc, Roggen 
gehan. 60 Boißen 900 0 bis 1 Millionen Mark, Roggen 
550 000, 600 00%½ 650 000 Mark, Gerſte 550 000, 480 000, 
600 000 Mark⸗ W. Hafer 450 000, 600 O00, 650 000 Mork für 
50 Kg. ei 2 aggon Danzig. ů 

  

U.K.Lichtſpielc. Von der auslänbiſchen Filmprodultion 
lanen uns Deuiſchen wohl die ſchwediſchen am meiſten zu. 

Wierdt eine Berinnerlichung des Stofkes, eine wunder⸗ 
b6 erbündung von Handlung und Nathr, daß ſie in uns 
noch nachklingen wenn man andere und ſpäter geſehene 
Küme länaſt vergeſfen hbat. Dieſes Lob ailt auch von dem 

enska⸗Film „Kerg Evind und ſein Weib“, der auf den 
ben Geſilden Jlands ſpielt und öie Llebe zweler Men⸗ 

M behandelt, die vor den Verſolgungen ihrex Mikmen⸗ 
binauß in die Berge fllehen und dork nach Jahren 

ammenlebens gemeinſam den Tod finden.— 
Em ſehr amüfantes Luſtſpiel, „Komteſſe Doddny“, mit Pola 
Henri und Harry Liedtke, vervöllmändigt den Svielplan. 

Odeon⸗ und Eden⸗Theater. „Das gelbr Dreieck“. Dleſer 
Abenteuerſilm erreicht in ſeinem dritten und vierten Teil 
den Höhevunkt ſeiner Handlung. Raffiniert arbeitende Ver⸗ 

    

        

    

  

    

brechertppen, elegante Laſterhöhten. italientiſche Maskeraden 
ebeln in bunten Szenen durcheinander und formen das 

e zu einer üßenſt jvannenden Begebenheit. Der erfolg⸗ 
u L Viebespaare s nenen ihren böſen Stern“ 

einen günſtigen Abichluß. Wie ein 
b wilt ſie das mänuliche Geſchlecht 

eln, zeint Franscesca Kertint in orm traattomiſchen Film 
„Die Bekehrung zur Ehe“. 

Lichtbilbtheater Langenmarkt. D Novelle „Herrn Arnos 
Schatz“ zeigt uns die Leiden der durch reaktionäre Herr⸗ 
ichergewalt niedergehaltenen freibeitlichen Regungen in der 
ſchwediſchen Bevölkerung. Drei wagehalſigen Männern 
ngelang es, aus den Kerkermauern zu enttliehen. 

      

     

  

   

     

gem Umherirren in Schnee und Eis entdecken ſie, halbver⸗ 
Dle Gier hungert und zerlumpt. menſchliche Wobanſungem, 

nach Geld drängt ſie ſchließlich zu Mord und à 

Die Metrovollichtſpricle bringen in dieſer Moche zwei 
ſnunnende Kriminalſilme zur Ertlaufführung. Im Film 
„Dasdlinkende Fenſter“ ſchildert der Meiſterdetek⸗ 
liv Ferry White (Kurt Schrech) jeine gefährlichen Kämpfe 
mit einer Kalſchmü rbande, die er nach mancherlei Kähr⸗ 
nisfen unſchädlich t. Aber zweit des Pro⸗ 
aramms. D vur in & Dunkle“ iſt ein Kriminal⸗ 
film. Di— ehundlung d Sioſfes ſteht aber in wohl⸗ 
tuendem Geaenſatz zu ähnlichen Erzenaniſſen. Hier gilt 
der Kampf des findigen Detektivs einem Banknotenfäliſcher, 
der ſich eines Schlafwandlers bei ſeinem Unternehmen be⸗ 
dient. 

  

     

  

   

   

     

     

Nach lan⸗ 

  

Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuerabzug 
vom Arbeitslohn. 

1. Die kür bie Verechnung des Steuerabzugs Soan Arbeits. 
Lohn maßüebende Steusreinheit wird gemäß ds 20, 20 ,% 18. 
bes Einkommenſteuergeßetzes vom . Dezember 192 in ber 
Faſſung des G 70J iber die Beritckſichtigung ber Geldent⸗ 
wertung vom 29. 
Auguſt ſeſtgeſtellt. Die für den Steuerabzug vom Arbeits⸗ 
lohn vorgeſehenen Ermäßigungen (Seite 1 beß Steuerbuchen) 
für Kinder und zur Abgelkung der Werbungskoſten betragen 
demnach monatlich ie 120 000 Mark. Die Ermäßtgnngen für 
die Ehefrau und den Steuerpflichtigen ſelbſt betragen monat⸗ 
lich je 30 000 Mk. Die erhöhten Sätze kommen für alle 
Arbeitslöhne (auch Gehälter, Penſionenwuſw.]) in Anwendung, 
ſowert ſte auf die Zeit nach dem 31. Juli 1928 eutfallen. Bei 
den nach dem 21. Juli 1923 für die Borzeit zur Auszahlung 
gelangenden Veträgen ſind dagegen bie bisherigen Ermäßi⸗ 
aungsſätze (veral Peröffentlichhnn vom W. Juni 1923) an⸗ 
zuwenden. 

2. Dic Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches 
ändert ſich knforgedeſſen wie am Schluß erſtchtlich, 

Die Steuerdeträge ſind auf 10 Merk nach unten abzn⸗ 
rumden, 

8. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten 
auf die neuen Ermäßigungsſätze kolgendes: 

al Bei Wochenlohnempfüngern: 
Da für die Anwendung der neuen Ermäßtigungsſätze 
AUrundfützlich die Zeit maßgebend iit, für die die Ent⸗ 
lohnung erfolgi und nicht der Zeitpunkt, an dem der 

Fie im Aunguſt ſtattftnden. die bisherigen Ermähigungs⸗ 
ſätze ſtets dann anzuwenden, wenn damit die in der 
Zeit bis zum 31. Juli geleiſtete Arbeit beßahlt wird. 

Zur Erleichterung der Rechenarbeit für die Arbeit⸗ 
geber wird zugelaßßen, datz in den Fällen, in denen die 
Lobnwoche in den Auguſt binübergreift, durchweg die 
erhöhten Ermäßigungsfätze Anwendung finden dürfen. 

Den Vierteliabresemplängern., denen die auf das Vier⸗ 
teliahr Juli⸗September 1923 entjallenden Ermätzigun⸗ 
gen nach den alten Sätzen bei der Gehaltszabhlung Ende 
Junt bezw. Anſang Juli in Anrechnung gebracht ſind, 
iſt eine einmalige Ausglelchsermäßigung dafür zu ge⸗ 
währen, dan die Ermäßigungen vom 1. Auguſt 1923 an 
bößt find. Die Höhe der Ausgleichzermäßigerna iſt 
aus der untenſtehenden Tabelle, Spalte 7, zu entnehmen. 

Sie wird am zweckmäßigſten bei der nächſten Gahalis⸗ 
nachzahlung in Abzug gebracht, bei der ſonſt volle 

b) 

   

  

  10 v. H. des nachgezahlten Betrages einzubehalten 
wären. 

‚ 

    

    

  

  — 

  

  

   

  

— AAchtungl 

vonnerstag, den 2. August, abends 7 Uhr 

    

Autliche Betauntmachungen. 

Auuti 1923 auſ 12 Millionen Mark für 

Lohn zur Auszahlung kommt. ſo ſind bei Lahnzahlungen, 

  

  

      

      

4. Sowelt die Abgeltung der nach 
ſteuergeſetzes zuläſſigen Abzüge 

elnem Prozentfatz des Arbeitslohnes 
dleler Mrogentfatz unverxänbert beülehen 
5. Es wird wiederbolt dorauf dingewiefen. 
nehmern ohne Steuerbuch keine Ermähigungen bei 
abzug zu gxrwähren, baß vielmehr bei ihnen gemäß“ 
kommenſteuergckeses und Art. 20 der Turthſthrungsbeſtim⸗ 
mungen volle 10 u. H. des Arbeitslonnes an die Freiſtadt⸗ 
ſteuerkaßſe abzuführen ſind. 

Tabelle über die Höhe der neuen Ermähjigungen. ů 

Gnsdeſendere 
koſten) im Einzelſalle anſtait mit einem ſeſßten Betrage, mit 

       

   
S7 des Einkommen⸗ 

Werbungs⸗ 

Pleibl. 

daß Aebeit 
Stener⸗ 
Ai Ein⸗ 

Sußrlaſſen G 

  

  

    

    
KünU2 

  

  

    
  

      
  

    

      

   
   

      

   

  

   
    

    
        

            
    
    

  

   
   
     

Dte laufenden ——— detragen: 
üc 2 A V 

—— 83 S 3—— 383 V S „ — ů —— 
lanten Er, P S 852— E 323 

waͤhl gungey Seß, „S S8 E E E SS* — nach Sele 1] 2 SSsSr SSS SS2 
des Stener SSe 3H2 
buches S SESsE S 

E üi SS 
EE 65s Ete 

I L 7 

360 000 
3⁴⁴0 
4¹7 600 
185902 

    

0% Cis 00% 800 
2947 6005 
972⁰00⁰ 

Danzig, den 27. Juli 1923. 
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Zeitüngsträgerinnen 
nnen ſich melden 

  

   

  

  

Exp. Danziger Volksſtimme 
Am Spendhaus 6. 

  

                
            

      

     

  

    

  

  

maſchine; geſucht. Angeb. 

veigen 3% ione Geburt eines Hnaben Platin, Bold-u. Silber- 

— Lengftie, ire, Dr. ſeer Oroper, üſfentlicher Cächefl (Gauch Krüch), 
un 0, 107 ü'iener dold- und SIIHemeld 

raciün, (o, MSSCShaicher l E i,e, 
— ö ö einseelnkeltenAnfängerin ü ä Leeg Milliche Vekanntmachungen. Uhistiihe vnd pprialistiche Kotaarchämüv (Siergraphis u. Schei 

  —— in cer Auls 

Verordnung betreſſend Brotpreis. 

81. 
In Abänderung der Verordnung vom 23. Jult 

1923 (Staatsanzeiger Seite 483) wird für das 
auf Marken abzugebende Brot ein Höchſtpreis 
von 12000 Mh. für das Kilo feſtgeſetzt. 

  

aes Gen. äschrmenn. Manchen ehem. Geistlicher) 

Frele Diskusslon. 
= Einbtitt 1000 Mk 

Um rahtreiches Etscheinen biktet aie 

Semeinschalt praletar. Leeigenne, 

  

der Petrischnie, Hansaplatz. 

  

Laden 20 
32222——— Dangig. m 

Weiltmarktpralsen 

2 „T* SeSaerdenackae. Es 

Max Olimski 
Huldschmigdegesse 

Gegründet 1895 

Aunt. E. 15%7 an d. Exded. 

der Bolksſtimme. K* 

    

    
     

Jingere Foniorft 
18 in Schreibmaſchine, 
ſucht Stenung. Angedote 
unt. F. 1588 au d. Etped. 
der Voläsſtimme⸗ 

  

  10965 

29 
Junger Invalide 

ſucht Stellung 
gleich weicher Art. Angeb. 
u. E. 1595 a. d. Expedilian 

  

  

  8 2. 
Dieſe Verordnung tritt am 31. Juli 1923 

in Kraft. 
Danzig, den 28. Juli 1923. (10311 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Sladttheater Danzig. 
  

  

Möbel aller Hiäßevſie x 
Kompl. Wohnungs-Einriehtungen 

sehr preiswert zu verkaulen. 

C. Gttenberg, Tischlermeister 
Kausegasss 1. Teiephon 8522. 

dauernde Anſtellung. 
die Expedition der Dossſ imme.   

  

gwei Böttchergeſellen 
welche auf Biergefäße —— lind, finden 

rten unter 1612 an 

der Nolksſtimme. 

VBeſchäfligung ſucht 
junger Mann⸗ 000 Jahre). 
Ang. unt. E. 1596 an die 

See -welneMee 
baen Dreßen Kie ‚ 

iſen. Ang 
ant⸗ . 16l4 an die Exped. 
Ider Welkelünne. K30U0, 

  

(10306   
  

Direktion: Rudolt Schaper 

Heute. Montag, den 39. Juli. abends 7 Uhr: 

Einmaliges Gaſtſpiel Fritz Senbold vom Reichshallen⸗ 
Theater in Köln. 

Die Fledermaus 
Opereite in 3 Akten von Johann Strauß. Spiet⸗ 
leitung: Erich Sterneck. Mufik Leit.: Mar Volland 

Inſpdektion: Ottio Friedrich 
Eiſenſtehn: Fritz Seybold als Gaſt. 

Perſonen wie bekunnt. Ende gegen 10 Uhr. 

Dienstag, den 3l. Juli, abends 7 Uhr: Lette 
Vorheitlung der Spieizeit 1822r1Se3. „Die 

Bohéme“. Oper. 
  

Versicherungs-Aktiengeselhchaft (5 
  

üüher Westpreuſlische Feuetsoꝛietät) 

Voll eingezahites Akttenkapftal: Ametikaalsche Doller 800 OO0— — 

—— Ende 1822: Xmerlkanische Dollar 9—s 987/U-— 

  

  

    
Gedanis-Iheater, 

Schüsseldamm 59˙t55 1023 
Achtung ! Heute! Der grobe Spielpian! 

2 Erstaufführungen! 

v„Der Wirbelwind““ 
Gewaltiger amerikanischer Sensations- Fülm 

5 Episoden zu je 6 Akten 

l. Episotle: Dis Bansràauber von Massachussetts 
6 große àußerst spannende u. Sensationelle Akte 

Ferner: 

„Die Eiertänzer““ 
Detektir-Roman in 6 Akten 

la der Hauptrolle der berühmte 
Zerkner Erminel-Kommössar Wannovskl. 

Zeemn der letaten Vorstelnng 9 Uhr. 

     
   

TIBI———— 

BJſB——————— 

Motorſchloſſer 
und Dreher 

werden eingeſtellt. 

Dahsiger Eulbmmepilmerte, Stielem à KWae 

   
  

   
   

FühriE: — 

  

üchdlebstahl- und Transpgo 

      

  

Wir haben mit Wirkung ab 1. Büdst d. 38. eine Sub-Direlon Ilt lle fEecer- Ein⸗ 

ralenerung Erricktel ünd dlese ů — „ 
    

  

Bezugnehmend aul obises bilen ulr unsete vereiute Rundsckaft ergebenst. das uns bicher in 80 

reichem Moße enigegengebrach Vertruuen auck lernerhin beuahren 1 Wollen. ů 

ö en. uller HAul besonders ven Fostmark- Versienen 
Hanen uu uns beslens einpiöhie 

  

bisher Sent 

Tistel. buwemelera. d. D. Daul Jensen- 

talatbenlen der „Eicbus⸗, ul . 
ů EEE eilige Seisigasse 87189., Femspiecher Uun. 1881 ind 2734. 

Der Vorstand. 

  

  
  

   

        

      

         
    

      

   

     
   
         
   
    

       
      

  

    

       
       

       

      

     

Ein vierräder ger 

Kaſtenhondwagen 
zu verkaufen. Lemic 
Ohra, Bahnplatz 1 C 

Zahle bis 3 Million 
b⸗ Nähmaſchinen jeder⸗ 

auch defekte. Ange 
unt. U. 15131 an d. Exded. 
der ———— 1 

  

  

    
— Saee es 

ſucht möbl. Zimmer 
Melo. unt. E. 1800 an die 
Exp. d. Volksſtimm 

MöblierlesZimmer 
von ſofort geſucht. An 
unt. E. 1599 an d. 
der Volksſtsrrme. 

Möbl. Himmet 
für 
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IIIIIII IIIIIEII ——I2 EXLIILIIS III2 SXILIII 

Wormsæ&Ci., — 
   

  

DANZIC. LANCER MARKT 1) ü m. b. H. 

Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 ů (Baltie Stevedoring So-, Lud 

Reederei / Schiffismaklerei Stauerei Stevedoring öů 
S di Kti ů Haupt-Kontor: Lebepben We Ss 16, L. Eig. ü 

Pe 1110n Zweig-Kontor: Neatcbr.ser Pllesenstraße 1 

Fortlaufende Frachtdampferlinie Danzig— Belgien—Frankreich relegre un Küren. Dispateb- 

  

Passagierdienst Danzig— Le Havre— New Vork Reserctest 
  

  ——— 

ů Danziger Sleeperkontor 

v 

Dillen, J. Pfiechnann &K Lefi 
Danzig, Frauengasse 26 

Telefon: 2611 und 6636 

Telegramm- Adresse: DECELHOLZ DANIG 

Leesee— und Export é 

Dau LIG, EILIS SBE-LkHIN AELa — 
  

  

  
  

  

EEiei eeeeeieeiiee, 

  

Eichene und kieferne Eisenbahnschwellen, 

Sleepers. Telegraphenstangen, Deals und Battins 

W. Schönberge. 

  

  

un MORr a — EXOEE 

  

     
         

  

Danzg. Es gasse 26 Inz, C, Mias ; — 
—— Wuite Ster Bomiaon Line 

Telegramma-Adresse: Nixel Danrig 

Filiale: Brestlitowsk. Toycelowa 20 W 

Regelmäßige Dampferverbindungen von 

    

  

  

SSSSSSS 

    

S NE S* Southampton-Hlew Vork 

Besckäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan Liverpool-New Vorł öů 
musserSChut! vnse Gerährk ̃ Liverpool-Halifax und Quebec 
8 Darziger Fernverkechr 52 liverpool-Boston-Philadelphis 
85 — Mis-g -LarerDe Lü—-Warche SDanrig-Bremen-Halifax-New Vork untdl TLurßck- 2 
8 Daug ab & 27 D & 10% 3 Dε &½ N& D 11½ 2 via Soulhampton und Cherbourg ů b 

ü — eowie nach allen Heienplätzen der Wek 

* 

       
    

  

               

  

K Büke, — * — S LMes 

W 

Danzig, Töpfergasse 31-32 
Tel-Adr.: Olympic Telephon 5875 

Geschzlisstunden 9—I1. 2—3 
vund Auswandererlager 

    

  

       
      

  

   
   

  

   

  

Personen- und Lasthraftwatzen 
AUTOEBEREIFUNSEN 

55 U Mrhrender Marken in allen Gröſten 
Autozubehör- u. -Ersatzteile 

r/. 6⁰⁰⁹ 2 2 ů — 
G-Ir. Ene, 5 X SI C.       

   

    

    

      

  

    
ERDHLIG & Ca., B. m. Db. H. 
Geer 18e2 HaAmERO/ EREEEX KGDAN Te G2 

Danxig. Langsasse Mr. —6 

Internationale Speditionen : Lagerung: Assekuranz 

Danziger Automobil- Wertrieb 
Eh: Walter Wasserzu 

Teteb- 36 Kohlenmarkt Ar. 13 Telefon 3629 

killhe WDmnMwEMWsilcheW 
Danzig. Dominikswall Nr. 1 
Telerramm Adresse: Fulfnra-Danzig 

Ferrsgrecher: Danxig Nr. 3332 und 67 

Ban eitner Licht- u. Kraitanlagen 
Asschlhearlsgen an DUeberlandrentralen 

Eühmen. Beirhe Eiaeteisen, Kocanemte, HeAHHEAhIAEAen 
Seienchnssüer 

Een ienn „ Lerer naibes 

uümmmlüumm Meuchsdm 
G. MM. Kf. 

S E XV. ——————— Menten & Stark, AEsterden 

EnIA. EE. MSEEEEEESSSE Ui 
Leüehe 3415½ wUd 356 

Teker AdrE: MENTENA“ 

— — 

ble fele lolanlunten.Suchmichte 

      
        

  

         

    
    

  

Eiliale Danzig 
Alstadtischer Graben 4 ü 

    

   

  

    
        

    

   

  

Fermsmrecher Nr. 21M8 2U 
Telegr.-Adresse: Pitprops    

        
     

  

  

        

    
  

        
 


